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Ums-tiefe e I et 
Iet- Eritis-he Qolonislenisister durch- 

kreuzte des Kaiser-e Absichten. 

be- sszisliskische »Am-aus« ska seit- 
Heywerk fort. 

Englands Handel. 

Deutschland. 
Berlin, 26. Nov- 

Aus zuverlässiger Quelle verlautskt 
tls sicher, daß der Kaiser mit sei-nor 
Gnglandreise die Absicht verbunde 
hatte, auf eine Besserung der deuts «- 

inglischen Beziehungen hinzuwirken 
Der Kolonialminister Lhainbirl at 

hat, so erfährt man aus derselben 
Quelle, Alles aufgeboten, um diese 
Absicht des Kaisers zu durchtreuzcn. 
Er hat jeden einzelnen englischen Mi- 
nister aufgefordert, sich gegen des Kai- 
sers Liebenswiirdigteit mit einem 
Steintvall zu umgürten, da derselbe 
seiner Ansicht nach nur ein unzuoer 
lässiger Freund Englands sei. Aich 
der scharfe Ton der englischen Prei« e 

sei zum großen Theile direkt auf 
Chamberlain zurückzuführen 

Berlin, 26. Nov. 
Der sozialistische »Vorwärts« bringt 

heute einen anderthalb Spalten-langen 
Artikel. in dem er von der «heuchleri 
schen Bergötterung Herrn Krupps a- 
Wohlthätigteits-Genie« faselt. Da-: 
Blatt berührt diesmal nicht die türk- 
ltch erhobenen Anschuldigungen, so:: 
dern befaßt sich mit dem Pensions-m- 
sen in den Krupp’schen Werten r 

nennt es eine »Ari raffinirten Seh-If 
dels.&#39; Er schreibt 

»Die aeivaltiarn sogenannten We- 
thiitigteitssonds sind aus Zwanail 
trägen von Obige-from zunimmt-- 
gebracht Dort-»li, weiche l. 
re willkürlich dest- GenuRU 
der Vortheile beraubt merke-. 

konnten. Die Leute müssen 20 Jan-. 
lang 23 Prozent ihre-s Einkommen 
beisteuern, bevor sie Ansprüche a-.: 

Altersinvalidenpensionen erheben tör. 
nen. Wenn ein Arbeiter inzwischen 
entlassen wird oder freiwillig seini- 
Stellung aufgiebt, so verliert er alle 
Cinzahlungen. (Das ist in den mei-— 
sten ordnungsgemäsz geleiteten Alter- 
versorgungs- und Unfallversicherungs- 
tsssen der Fall. D. R.) Die Anak- 
stellten werden moralisch und mitth- 
schaftlich thrannisirt und müssen sich 
demüthig alle Chitanen der Beamter- 
detFirma gefallen lassen oder auf di- 
Ersparnisse Verzicht leisten, die sie auf- 
ihren Gehaltsabziigen angesammelt 
haben. Diese Tyrannei herrscht auci 

in politischer Beziehung. Die Zari 
der Leute, welche während der leyter 
drei Jahre entlassen wurde oder fra- 
tvillig den Dienst verließ, belies sie 
jährlich durchschnittlich aus sieben b 
--f-U-.-k --L W--- OE- II---kl--flt 
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finden das System so wenig zufrieder 
ftellend, daß in diesem Jahre küss-· 
große Versammlungen stattfanden, i.1 
denen die Crgreifung gesetzlicherSchuxjg 
maßregeln berathen wurde.« 

Der »Vorwärts« erzählt sodann. 
daß ein Arbeiter-Vertreter in d.-·-·: 

Aufsichtsrath der Pensionsbehörde die 

Geschäftsführung in maßvoller Wei· 
tritisrrt hätte und wenige Tage daraxxi 
nachdem er inzwischen seinen Jahre- 
beitrag entrichtet hatte, entlassen wer 

den wäre. 
Die Zeitunq behauptet auch, daß di- 

Ktupp"fchen Werte der deutschen Mir 
rine hundert Dollars mehr für rsss 
Tonne Nictelstathlatten berechnri 
hätten, als die Vereinigten Staate-s 
bezahlen, und daß die Krupp’sch:n 
und die Stumm’schen Werte auf die » 

Art jährlich 8750,000 eingestrichen 
hätten. 

(Jn unserem Kongreß wurde seiner 
Zeit dasGegentheil behauptet, es- h.e!« 
daß die amerikanische Marine ihr- 
Stahldlatten wesentlich theurer hc 
zahle, als die deutsche. Die Haupt- 
wuth des »Bist-Miets« gegen Krupr 
und die Krupv’schen Werte rührt wol-« 
daher, daß die fozialistischen Lehren 
dort auf sehr dürren Boden fielen 
D. R) 

München, 26. Nov. 
Der hayerische Finanzntinister Frhr 

v. Riedel feierte den Tag, an welchem 
et vor 25 Jahren sein Ministeriurr 
übernahm. Vom Kaiser und de«." 
Prinz- Regenten von Bayern, sowi-: 
von vielen Bundesfiirsten und Rolle 
gen gingen dem Jubilar Glückwiinsche 
zu. 

(Emil v. Riedel ist am S. April 
1832 geboren, er fiudirte in München 
die Rechte und begann 189 seine 
Veamtenlaufbahn im bayerischen ME- 
nisterium des Innern; Jm Rodembc 
1877 übernahm er die Leitung des-&#39;s 
Jinanzminisieriums. Auch ist er Be- 

dollmächtikzter zum Bundesrath Nil 
del hethei igte sich hier an der Bear 
Zeitung volkswikthfchaftlicher Ange- 

tten und trug wesentlich zur 
derun des ersten Reichsbanigefe- 

I bei, Für welches· er als Referent 
war Von seinen Reformen un 

s ziellen Maßnahmen sind hervor- 
ztheien die CI·)erfie11un des Gleichge- 

» Dichti tu den dayerichen Finanzen 
M sondersion der dayerifchenStaatss 

sschofh die Reform der dahertschen di- 
Jeden nnd indirekten Steuergesetzge- 

Mk die Reor aniiattan der königl. 
Rtnberg sowie der 

Orient-mie- and Gewerbe 
nndin die-Zeuge- 
J Its-M umsicht- 

— who ers-—- ·0--«— 
H 

Ind der Fesamrntegi e. ....n zerst- 
Ierwaltung. Ferner ;- ; ob, die 
bayerifchen Binnentand Interessen 
in Zfragen in Beriin zu vertreten, 
sah reiche reichsfjnanzielle Bestim- 
mungen in Bayern einzuführen u. s. 
w. 1890 wurde Riedel vom Prinz- 
Regenten in den erblickten Freiherrn- 
ftand erbeben Fjervorzuheben sind seine 
Kommt-more zu der Reichsvetfassung, 
zu den bzrksifchen heimath- und Ar- 
mengeseßen sind dem bayerischen Poli- 
zeistrafgesetz uch.) 

Berlin, 26. Nov. 
Der Reichskanzler v. Buelow hat 

angeordnet, daß das Reichsamt für 
Statistik Daten fammle betreffs der 

Versicherung gegen Arbeitslosigkeit 
Diese Erhebt-Ziegen sollen sich auch auf 
die im Auslande gemachten Exprri 
mente beziehen. 

Es wird angeliindigt, daß der Mai 
jor Otto von Ehr-l vorn Generalstabe 
um Militär - Attache der deutschen 
otschaft in Washington ernannt wor- 

den ist. 
Berlin, 26. Nov. 

Das .Tageblatt« veröffentlicht in 
doppelt gesperrter Schrift eine Antäu- 
digung, dahin lautend, dcågz eine Ver- 
ständigung in der Tarif - orlage zwi- 
schen der Regierung und den Agrarisrp 
bevorsteht Eingezogene Erkundiguns 
gen haben jedoch diese Meldung nicht 
bestätigt, und die Lage scheint noch so 
verworren zu s ein wie je. 

Die »Frankfurter Zeitung« veröf- 
fentlicht einen Brief des abgetretencn 
amerikanische-i Botschafters White an 

Perrn Heinrich Seligrnann in Frank- 
urt a. M. betreffs der den rumäni- 

schen Juden zu theil werdenden Be- 
handlung. Der Brief, der gegenwärtig 
noch nicht veröffentlicht werden sollte, 
lautet theilweise wie folgt: 

»Die rurn««?nischen Greuelthaten sind 
einfach monströs und haben die civilii 
sirte Welt in Beftiirzung versetzt. Jtt 
habe soeben das rumänische Bulletin 
erhalten. Kein Dokument kann sich 
mit tbm an Grausamkeit messen seit 
Ludwig der 14. eine Reihe gegen die 
hugenotten gerichtete Gesetze erließ. 
Aber selbst diese, die man bisher fiir 
den Höhepunkt grausamer Maßregeln 
hielt, werden von den in dem Bulletin 
an efiibrten übertroffen. Jch kann 
n glauben, daß rechtlich denkende 
Itumanen oder die civilifirten Möchte 
diesen Zustand der Dinge noch länge- 
gestatten werden. Ei scheint M um 
eine offene Perle-sung von Gesetz, Ge- 
rechtigkeit und des gewöhnlichen An- 
standee zu handeln.« 
«»her.r· White wird sein Abstufunge- 
O reisen am nawslen Donnerstag 
Mittag-dem Kaiser überreichen, und 
daraus mit seiner Gattin bei dem 
Kaiserpaare ein Gabelsrühsiiia einneh- 
men. 

Oesterreich Ungarn. 
Wien, LI. Nov. 

Der neue Botschafter für Berlin. 
Carlemaans« Ton-er, ist von Livadia 
hier angetommcn. Jn seiner Beglei- 
tung befindet sich seine Gemahlin. 

E n g l a n d. 
London, 26. Nov. 

Die Gleichgültigteit, mit welcher Sit. 
Williarn Harcourt und andere Libiralx 
die tolonialen Interessen England; 
behandeln, erhält durch die Handels ; 
statistit der letzten neun Monate exnes 
eigenthümliche Beleuchtung Die-ex 
Zusammenstellungen weisen nach, das-I 
die Aus-fuhr nach den Kolonien uer 
850,000,0(1) gestiegm, nach den srem 7 

den Ländern aber um s100,000,«0 i 
zurückgegangen ist. Seit 1900 stieg 
der Erpnrt nach Ranada um still-Jst 
000 Die Verluste im Handel mxr 
Deutschland-, Japan, cFrankreich un. 

Argentinien haben aber den Gewinr 
in den Vereinigten Staaten iiberstiegen 

London, 26. Nav. 
Die «Yortshire Wool Combers Asso- 

eiation«, welche im Jahre 1899 mit 
einem Kapital von 39575000 ink- 
Leben trat, theilte ihren Attionäreii 
mit, daß sie um Einsetimg einesMas 
senverwalters nachzusuchen enöthigs 

keei.n Es heißt, daß die Firma ich durch 
Auftaus unabhängiger Geschäft: 

selbst zu Grunde gerichtet babe. 
« 

London, 26. Not-. 
Der Kolanialminister Chamberlain 

und seine Gattin sind nach Südasrita 
abgereist. Eine große Anzahl Freund-. 
und fast sämmtliche Mitglied-: chl Kabinetts verabschiedete sich au dess- 
Vabnhofe von ihnen. Das E epacsp 
reiste in einem hofzuge bis Port-«- 
moutb und bestieg dort den gevanzers 
ten Kreuzer »Good bot-", aus dem 
vor der Absabrt ein Eisen gegeben 
wurde. Die Chamberlains haben sia 
aufs Reichhaltigfte mit Miit-endoer 
then und Dolitateksen versehen. Te- 
Werth der letzteren wird ans 82500 
veranschlagt. Damit sie nicht zu dur- 
sten brauchen, haben sie auch 300 Ki- 
sten Wein mit auf den Weg genom- 
men. 

London, 26. Nov. 
Die britische schiedsgerichtliche Ent- 

scheidung in dem Grenzstreit zwischen 
Cbtle und Argentinien ist erfolgt, uns 
besteht in einem Campromiß. Das in 

Frage stehende Gebiet umfaßt 58,374 
uadratrncil:n. Daer sind Chile 

etwa 83.5.?.4 und Argentinien etwa 
24440 Quadratmeilen zugesprochen 
worden. . 

F r a n l r e i ch. j 
Paris, 26. Not-. l 

z, Die von dem Generalionsul Goway» 
lass Veranlassung des Staatssetrem-« 

ist« in Washington ernannte Tom-? 

istssson amerikanischer setzte unter- 
suchte in der Morgue die Leiche der 
Frau Ellen Gore und gelangte zu der 

Zunahme daß lein Selbsimord dor- 
ege. 
Die ameritanischen Aerzte fanden- 

daß die Kugel, welche Frau Gvre ge- 
tödtet hatte, durch das rechte Auge in 
den Kopf eingedrungen und an der 
hinteren Schädelseite, mit einer Stei- 
gung von weniger als einem halben 
Zle wieder auggetreien war. An dem 
Körper waren keinerlei Zeichen wahr- 
nehmbar, die auf einen Kampf schlie- 
ßen ließen. Die Umgebung der Wunde 
wies leine Pulverslecke auf. 

Herr Gride wies die les-letzte an- 
dorerst kein ärztliches Gutachten iiber 
ihren Befund zu veröffentlichen. Der 
Bericht wird sich überhaupt nur mit 
der Wunde als solcher nnd mit dem 

Schußtanal befassen und teinerleiMei- 
nungsäußerung iiber die TodesaYt 
enthalten. 

Paris, 26. Nov. 
Der Generalkonsul Gowdy wurde 

auf Veranlassung der Verwandten 
Frau Gore’s von dein Staatsetreta- 
riat angewiesen, die binterlassenen 
Sachen der todten Frau Ellen Gore 
an sich zu nehmen. Der Nachlaß be- 

fand sich in zwei Kossern und besteht 
neben der Garderobe aus vielen Musi- 
kalien und einigen Juwelen. 

DieLeiche wird nach neueren Anord- 
nungen auf dem Friedhofe Bagneur 
bestattet werden. 

Paris, 26. Nov. 
Der Generaltonsul Gowdy erklärte, 

daß das Gutachten der amerikanischen 
Aerzte nicht veröffentlicht, sondern ver- 

siegelt nach Washington gesandt werden 
wird. 

Paris-, 26. Nod. 

Troß der Gebeimhaltung des Befan- 
des der amerikanischen Aerzte, welche 
die Leiche der Frau Gore unter-suchten. 
ist doch bekannt geworden, daß diesel- 
ben einstimmig zu der Ansicht getrun- 
nren sind, daß ein Unsall vorliegt. Es 
decken sich demnach die Befunde der sei- 
tens der awerikanischen und französi- 
schen Behörden angeordneten Untersu- 
chungen. 

R u ß l a n d. 
St. Vetersburg, 26. Nov. 

Die Großsiirstin Xenia, Schrot-sti- 
des Zaren und Gattin des Großfürsim 
Alexander Michailowitsch schenkte in 
Aitador in der Krim einein Knaben 
das Leben. 

T ii r l e i. 
Salonili. W. Nav. 

Ungeachtet der beruhigendenVersiche- 
------- h-I- LI- —-«-d.--å.«-Ix.. W-.30-«;-- 
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ihr Ende gefunden habt-, laufen node 
fortwährend Meldungen über bewasf 
nete Banden ein, welche sich in schwer 
zugänglichen Gegenden festgesetzt ba- 
ben und Störungen in der Nachbar- 
schaft verursachen. 

Jn den letzten beiden Wochen haben 
im Wilajet Zirumiza vier Zusammen- 
siöße zwischen Bulgarenbanden und 
Gendarmen stattgefunden. Auf beiden 
Seiten gab es dabei Todte und Ver-« 
wundete. Jn zwei Fällen ergriffen die» 
Ortsbewohner die Flucht und gaben? 
ihre Häuser der Plünderung preis-. ( Jrn Bezirt Saloniti wurde daSHauzs 
eines Ortsvorstehers angegriffen Dsrt 
Mann entfloh. seine Frau, zwei Söhnet 
und zwei Töchter wurden aber rnit Ba t jonetten erstorben Es beißt, daß die; 
Verüber dieser Untbat Sendlinge des; 
macedoniichen Comites waren, die sich! 
als Gendartnen verlleidet hatten i Eine viersundert Mann starie Ban- 
de versuchte über die bulgarische Grenst 
ze in tiirtiiches Gebiet einzudringen." 
Sie wurde zurückgeschlagen und erlitt 
erhebliche Verluste. Die Mitglieder 
der Bande trugen bulgarische Unifor- 
men. 

Eine andere Bande plünderte eine 
bul arische Ortschaft im Bezirt Po trit?ch, die den Jnsurgenten ein Dorn 
trn Auge ist, weil sie unter der Geri tiis 
barteit des Patriarchen steht. E net 
der bervorragendsten Bürger wurde er- 
mordet und zwei andere verleit. 

B e n e z u e l a. 

Earaeaö, W. Nov. 
De- Pkasident Castw ernst-te das-l 

die Revolution in der Schlacht bei Las 
Viktoria den Todesstoß erhalten habe-H 
Er sprach gleichzeitig die zuversichtliv 
che lHoffnung aus, daß er bis zum 1. 
Januar etwa die Friedensproklamcs 
tion werde erlassen können. Sobald 
das geschehen fei, würde er sich bemü- 
hen, die Finanzen Venezuelcks aus ei- 
ne gesunde Grundlage zu bringen 
und fremdes Kapital dem Lande zu- 
zuführen. Er hoffe, daß die Verei« 
nigten Staaten bei der Entwickelung 
und Augbeutung des natürlichen 
Reichthums Venezuela’g hülfreiche 
Band bieten werden« und andererseits- 
ihm auch bei künftigen Schwierigkei- 
ten zur Seite stehen. Mit den euros 

päischen Möchten wünsche er die Mei- 
nungsverichiedenheiten freundlich si- 
fchlichten. Gewalt aber würde er und 
fein tapfer-es Volk mit Gewalt begeg- 
nen 

Die Agpbalt Streitigkeiten sollen 
ohne Eingreifen der Regierung durch 
die Gerichte gefchlchtet werden. 

S i a rn. 

Vangkok, 26. Nov. 
Die sinntesrschen Truppen haben die 

obrdlichen Nebellen völlig geschlagen, 

W es stellt sich wieder Ruhe itn Lande 

Kubm 
W, W. Nov. 

U- MMMIW Wen lett 

odne Sitten-in Es wurden reine 
iUnrat-en gemeldet Die Bekennen 
haben es übernommen, eine Degen-« 

nimg zwischen dein Präsidenten 
Palme und den Streitleitern herbei- 
zuführen 

Oavonm 26. Nov. 
Das Erscheinen der starken Adtheis 

lung der »Rural Guard« in den Vot- 
stiidten von Havana hat der Rade-u- 
lust der Streiter einen siarlen Däm- 
pser ausgesetzt. Die Polizei sucht jedt 
nach den Rädelssiihrern bei den ge- 
waltthätigesn Ruhestörungen. 

Der Streit dauert noch on. Man 
lann weder Brod noch Fleisch laufen. 
Die beiden Eisfabrilen sind jetzt auch 
geschlossen. Dadurch werden vieleNah- 
rungsmitiel dem Verderben ausgesetzi.s 

Sodann AK Nod. H 
Es sind Anzeichen dafiir vorhanden, ; 

daß der Generalstreik in die Brücbei 
gehen wird. Heute friib öffneten: 
verschiedene Bäckereien ibre Wert-; 
stötien und die meisten Väcker stellten? 
sich, trotz desn Befehle des Central-Co-: 
mites. zur Arbeit ein. i 

Der Bürgermeister lmt wieder ei-; 
nen Aufruf an die Streiter erlassen, 
in dem er sie vor Ansichteitnngei 
tvarnt und ihnen anräth, in ihreni 
Behauiunaen zu bleiben. ! Während der nein-irren Ruhestörun- 
gen wurde-- den Hoiuimlbekichten zu« 
folge-, lltft Personen verletzt, darunter! 
vier schwer nnd fechielm durch Schüssel 
DBei einein Zufammenftofie einer 

Feuerspritzc mit einein Ziraßenbnbns 
wagen tun-»den nuei Streiter und ein 

Feuerwenrz mnn aetiidiet. 
Domina, M. Nov. 

Die Drekchlen und Omnibiisli«- 
scher haben svieder die Tdätigteii aufs 
genommen. 

Jn Cicn«iigos isi ein Generalstreil 
erklärt worden« 

K a n n d a. 

Viktoria, V. E» 26. Nov. 
Der neue Preniierminister Col 

Prior vervollständigte sein Kabinett 
Dasselbe sent sich aus den folgenden 
Mitgliedern zusammen: Col. E. GJ 
Prior, Prernieri und Minister des-H 
Beredouweknsz D. M.Edberis, Gene-; 
raliitliwaln J.D. Preniice. Finanz- 
Minister; W. C. Wells, Land- unt 
Arbeits-Cenmissiir; Dennis Murphy 
Provinzial-Setretär und Minister des 
Erziehungswessenö, und W. B. ENan- 
nis, Präsident des Ratt-es. 

Edberts hatte denselben Posten des 
reits irn Ministerium Dunsnniir inne 

—0.0---- 

II Ins Instit-In 
Erlauden Sie mir, einige Worte zum Lohe 

von CharnderlainV Husienrnedizin Ohnm- 
berlnin’s cough Reine-dy) zu sagen. Jch 
kann disk-the mit der ersinnt Kur-erfuhr m- 

viehleii. Sie hat niir gut geihan iriid wird 
das zitäniliche bei Anderen vollbringen Jch 
hatte einen lehr schlimmen Hiiiten nnd irr 
taltrrngsanfall iriid inrchtete, daß ich die Trin- 

aeireritziindung betoirinien iviirde; doch, nach- 
dein ich die irverte L riiis die r Medirin eins 

aenonnnen, iirhlte ich besie Trei Flaschen 
denselben deteriigteri meine lfrlirlrung und 
die Schmerzen in meiner Brust verschwanden 
vollständig. Meriierisesrrridheitweaenhoch- 
achrunqgvollst der Ihre, rttalpli S. Menerck 
««.li’i. M, :57. Straße.ii.1heelina. Tit. Va. Zit 
verlanien von A.213. ttuchheir 

Der ftådtifcht Friedhof. 
An stille die es aiigehi! 

Jin Jahre ins-? lantte kre Stadt 
Nirirsd Island den Niaiid Island Fried- 
hrit. Zeit jener Zeit wurde sorgfältig 
nnd genau Buch geführt über VOLEIqrnc 
thurngrechle nnd Begräbnisse. 

Vor dem Jahre l-—li?, und besonders 
iii ten früheren Jahren des Bestehens 
des Friedhofs, sirid die ifintragungen sehr 
irr-vollständig. 

Tag Comite des Stadtrathg, welches 
die pkriedhossverrvaltuiig in Händen hat, 
einpfahi eine Revision der Urkunden, und 
der Stadtelerk nnd Todtengräber hrben 
viel Zeit und Mühe darauf verwandt in 
dein Bestreben, die Eigenthümer von 

Fiiedhofplähen zu finden vnd einzutras 
gen, iediich wenige der Kaufbriefe sind in 
den Countryscchiven urkundlich einge- 
tragen worden« weshalb die Eigenthü- 
nier von Plähen fehr viel behülfltch sein 
können bei dieser wichtigen Arbeit, in- 
dem sie in der Stadtclerks-Ofsice in der 
City Ball versprechen und ihre Kauf- 
briefe, Quittungen oder andere Beweise 
ihres Eigenthumsrechts mitbringen. 

In vielen Fällen sind Begräbnißpliltze 
verkauft worden und keine Eintragungen 
gemacht. Alle interessirten Personen » 

werden die Wichtigkeit dieser Revision 
einsehen und suchen rvir ernstlich uni Ihre 
Beihülfe nach unt dieselbe korrekt und fo 
vollständig als möglich zu machen. 
« DasFriedhohCornitr. 

Feiertags-Spiele 

In jedem Pfand-Pacht von 

liaii-liasloe 
wird inan von «eht bis Weihnachten 
als Gram-Beilage ein unterhalten- 
des nnd belehrenbes Spiel finden —- 

do verschiedene Garten. 
MUIII I see-Y- Yskspie IkZTin An 

Ibonnirt ans den Inseisee n per-II 

WH- 
Wir verlassen uns darauf, daß diese echten 
Bargains unserem Laden neue Kund- 
fchaft erwerben. 

Der beste Laden für 

Spielfacheni 
den Grund Island 

jemals gekannt hat 
Wir haben dieses neue Departement’ 

irn zweiten Stockwerk eröffnet. ; 
Wir nehmen jebt schon Weihnachtsbe- j 

stellungen entgegen. 

82.0( VII-« 75c 
pro Yskvo i 

Seidene und wollene Getnischte, korn- j 
nien in 530 verschiedenen Mustern ins 
schönen Farben sowie schwarz; 46 Zoll. 
breit, keine Reiter. Jedes Stück giebt 
ein oder mehrere Kleider Der bestes 
Werth in Kleidern der in dieser Saisvnj 
vsferirt wurde, pro Yard « )c Z 

7( « FZFZM 39c 
Schwere und niittelschwere Waaren. 

Da sind 22 Stücke davon in einer hüb- 
schen Auswahl von Farben Zvlli breit· Neguläre Preise von ssöc bis 
hinaus zu 70c seht pro Yard zu Mc. ! 

i 

c Kleider· 2 c i 45 stosse 5 ! 

Vierzehn Stücke davon in schwerem 
und mittlerem Gewicht, elegant gewebt 
in einer guten Auswahl von Farben- 
Geeignet sür elegante Kinderlleider. 
Bemerkenswerther Werth, pro Yard Läc- 

I 

Tü.tiichrotttrr it .n.m, mit schmar- 
zen Punkten, Streifen und Figuren, sie praYard».-..........·... c 

Karrtrter Schürzen Gingharn, in gra- 
ßen sowie kleinen Kästchen werth re, ,4c proYard-. .- 

Frauen- Untctllcltmng 
Baumwollene, fließige Unterlleidung 

sür Frauen, in erru, Hemden sind nied- 
lich verziert, Hosen haben srantösischen 
Bund werth sbe das S:,ilck 23c unser Preis. 

lscru fließige Frauen-Unterhemden, 
gut schwer für den Winter, hübsch ver- 

ziert, regulärer dbc Werthe, je- 45c des zu. 
Dazu passendehosen .45c 

Kludcrstrümtise 
Gerippte daumwallene Kinderstrümi 

pse, Größen 5 — Oz, ein ganz ausgezeich- 
neter Werth, pro Paar 1 0c zu ........................ 

Frauenstrümpfe 
Extra schwere gefließte Frauenstrüm- 

pfe, durchaus nathlos, doppelte Sohlen, 
Fersen und Zehen, werth 20c, 15c pro Paar .................. 

Große Herabsetzungen ln 
Herbst-Putzwaaren 

Einige der Hüte verkaufen wir zur 
Hälfte, andere mit ein Drittel Radatt, 
dann sind nach welche zu ein Viertel Ra- 
datt. Ntrgendg giedt’s hübsches-e Pud- 
rvaaren wie die von Woldach verhaften- 

Deutschland 
Berti-« 22. Nov. 

Der große Geschüyfqbtikant Kkupp, 
einer der nächsten Männer Deutschlands, 
ist Samstag Nachmittag plöhlich in Essen 
gest-»dem 

Berti-, 22. Nov. 
Hei-r tin-pp erlag Somit-a Nachmit- 

tag um 4 Uhr in seiner Villa Vågec 
einem Schlagenfallr. 

(Ftiedkich Alsted Kkupp wurde am 17 
Februar 1854 als einziger Sohn des 
»-«-- h-- O-—-- h- s ------ 

nigs« bekannten großen Eisen-Industri- 
ellen Alfred Kiupp geboren und trat 

nach dem Tode seines Vaters an die 
Spitze der gewaltigen Werke, welche 
durch ein Kolleaium technisch, kaufmän- 
nisch und juristiseh nebildeter Mitglieder 
geführt werden. itriipp gehörte dem 
Neichgtage und dem Staatsiath an. 

D. sJH 

Gebt wie Ieise Sen-mein. 
»Der am ichnellsten verkäiiiliche Artikel in 

meinem i«adett,&#39; schreibt LIpotheler U. »T. 
Smiih von Dame-, Ky» »in Tr Riiig’s:iiew 
Tiscooery iiir Auszehritiig, tsrtättitiig nnd 
Hiisten, Weil dieielbeitnmer kurirt. Jii sechs 
Jahren des Verlaufs derselben, hat iie nie- 

male fehlgeschlagen. Ich weiss daß dieselbe 
Lungen- und Hatt-traute geheilt hat, die 
keine Hilfe voii Aeriten oder anderen Medi: 
zinen erhalten koiinten.&#39; Mütter verlassen 
sich auf dtelelbe, Amte verordnen sie nnd I 
W. Buchheit Karantirt Zufriedenheit oder 
Geld urück. robeslaschentrei. Neg.Fla- 
schen und IMP- 

T- 

p on Anbeginn unserer Regierung 
bis zum Jahre 1890 kostet es uns ist«-«- 
275,290 um die«Jndianer zu bekämpfen 
und «unteezutriegen« und für ihre und 
ihrer Kinder «Erziehiing« wurden 0240, - 
000,000 ausgegeben. Eine ziemlich 
theure Geschichte, doth das traurige da- 
bei ist« daß sie bei der «Erziehung« im- 
mer mehr verkommen. 

anmutig-W 
sagen- med Ledertafelesem 

Probiren Sie dieselben, 
wenn Sie nach dem Essen niederge- 

schlagen fühlen; 
wenn Sie keinen Appetit haben; 
wenn Sie schlechten Geschmack im 

Munde haben; 
wenn Jhre Leber träg ist; 
wenn Jbre Eingeweide verstopft sind; 
wenn Sie Kopfweh haben; 
wenn Sie gailig fühlen. 
Sie werden Jhren Appetit heben, Ih- 

ren Magen reinigen und beleben und 
Jhre Leber nnd Eingeweide reguliren. 
Zu verkaufen von A. W. Buchheit. 

Oriwatdstaser · Wesen aber 
dte stand Island Unse. 

Am s. und ts. November und It. und la. 
Dezember verkauft die Grand « stand Raute 
Seimathssiieher Eretirstansbi te it einer 
i ate vom Hinfahrtsprets plus U. für die 
NundiahrL Uebertiegen erlaubt inner alb 
15 Tagen auf der Hiiireise in LIgewisseni s 

er- 
ritoriiiin. Billete gültig fisr üareise biszu 
21 Tagen. Ebenfalls werden an selben Ta en 

Pinreisebillete nach unkten tm heimat s- 
ucherterritorium ver auft zur Hälfte des din- 

fahrtspreises plus Nil-. Fur Naten und 
nähere Einzelheiten sprecht vor beim nächsten 
Igenten oder schreibt an 
i S. M. I d s i t, 

Es P« s-, Cis Jofepdp Wes c 

— Der deren-Kalender für 
1903 isi ein schönes und inhaltreiches 
Buch und enthält Unterhaltunggsioss so- 
wohl als nützliche und wissensserthe 
Sachen in Menge. Wir halten deselben 
vorräihig. Preis 25 Cenis. 

Redusieie Roten für vie Weih- 
nachiss und Reuiaheös 

Feiertag-. 
Die Nickel Plnie Nond verkauft Bil- 

leie am 24., LI. und Okl. Dezember 
1902 und am 1. Januar 1903 zu einer 
Note vom Hinfahrispreid und ein Drit- 
tel für die Nundreise nach irgend einem 
innerhalb des Terriioriurns der Central 
Passenger Association gelegenen Punkte, 
gut für Rückkehr bis und einschließlich 
oen 2. Januar tu»:;. Puumonvtetm 
aufollen Züge-L (9In3elneClub-Muhl- 
unen, rangnend Im Puls von Jst-c bis 
N ««, sen-m m den Spetfetvagm 

Wegen Nähere-n wende man sich an 

Lohn U Unlohmk Gesiemlagent, 1154 
Adams Str» Uhtcagcn Chimgo Tscket 
Lssice, 111 Adnniz Strasse; Babnhof, 
Pmnson Straße und the Avcuur. 

A FAIISI CI Als scs 
m !«u«-«·1u«m«t» 1.»--s1 k-) u-- at ski) Issknt 
lY einkl- Usshssi—. v-! 30 Ists -·-«k -«--1n««1ss--«sl; l- 
kM.- -r·1ir— s- !·.I« sum-»sa- f Ist-sk- ume u- 

s r- U- ssJ s« ur Uns-l- sit Ums-, Is- nnz «--«1;«-- 
s")--t- »Im Isos Is-« L Unt- -J·-(.k Nun-um« I un 
«1»t«-1-iclj-.« r ur«-1;o--", Hin d- s.«!«- pass- »r ;ul 
Ums-» U-- I,.) zuu ists-s- w» L huml Juli-«- t« 
swn t«m»«y Mi- wumik H rin- lssr Iro-- »Hm m 
unw- 1.«« Ei 
PSIMY UUILEIV cOIPAIL soc-ASSka I. f. 

VII-V VIII-US 
Dein u. Bier- 

Wirllwehasl ? 

Feine Wem nnd Moments 
stets vorkäthis, 

—- 0—- 

.-.s&#39; Ytt In- Kin «- 
wird hier verabreicht. 

1955 O St. Linn-cu- Neh. 

pp-cs-Zosdsp. 

Deutscher Arzt 
seit und tin-parte des st. Fus- 

eis-0·spti«t. 

Offlce über Buchheits’s Apotheke. 
sem Island - · Ied. 

— Der Heraus-Kalender für 1903 isi 
seht in unseres Ofsice zu haben. Preis Löc· 

Gewehre. 
Mnnitiou, 
Repnratus 

E) ren usw. 
smoksless Powdor shalls 5573 
Black Pomäorshells 40k r box«f 

k. F« MNERT sELLs TH M g 
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